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E-Mountainbiken in den Alpen: Tipps für
sichere Abfahrten und Routenwahl

E-Mountainbiken eröffnet neue Wege, erfordert jedoch
Fahrtechnik. Tipps für Anfänger und wichtige

Sicherheitsaspekte im Alpenraum.

In den Alpen wird das Landschaftsbild zunehmend von einem
neuen Trend geprägt: E-Mountainbikes erobern die Berge. Diese
motorisierten Fahrräder ermöglichen es vielen Menschen, die
Schönheit der Natur auf zwei Rädern zu erleben, ohne vorher als
erfahrene Radfahrer aktiv gewesen zu sein. Die Leichtigkeit, mit
der Bergauffahrten gemeistert werden, täuscht jedoch oft über
die Herausforderungen hinweg, die das Abfahren mit sich bringt.

Ein Trend, der erschwinglich wirkt

E-Mountainbikes erfreuen sich großer Beliebtheit, da sie nicht
nur für sportlich Aktive interessant sind, sondern auch für
weniger trainierte oder ältere Personen. Katharina Gstrein,
Bikeguide aus Sölden, berichtet, dass viele Wanderer den Schritt
zum Mountainbiken wagen und mit einem Lächeln als Biker nach
Hause zurückkehren. Die Zugänglichkeit der Mountainbikes hat
die Alpenregion für eine breitere Zielgruppe geöffnet und könnte
langfristig die Bedeutung des Mountainbikens im Tourismus
steigern.

Überforderte Einsteiger

Allerdings birgt dieser Trend auch Gefahren. Gstrein hat
beobachtet, dass viele neue E-Mountainbiker in der
Begeisterung schnell die eigene Fähigkeiten überschätzen. Die



Herausforderung liegt nicht nur im Bergauffahren, sondern vor
allem beim Abfahren. Der Umgang mit einem E-Mountainbike
erfordert spezielle Fahrtechniken, die viele unerfahrene
Radfahrer unterschätzen. André Schmidt, Redaktionsleiter der
Zeitschrift „MOUNTAINBIKE“, merkt an, dass es immer wieder
unzureichend ausgeglichene Fahrer gibt, die sich im alpinen
Gelände schwer tun, besonders wenn sie wenig Erfahrung im
Umgang mit schwereren E-Bikes haben.

Das richtige Verhalten beim Bergabfahren

Um die Abfahrt zu meistern, gibt es einige technische Aspekte
zu beachten. Schmidt erklärt, dass die Bremsen nicht konstant
gedrückt werden sollten, um Überhitzung und Ausfälle zu
vermeiden. Zudem sei es ratsam, beim Bergab fahren den Sattel
abzusenken und in einer gebeugten Haltung zu stehen, um eine
bessere Kontrolle über das Rad zu haben. Ein grundlegender
Fahrtechnik-Kurs ist für Anfänger auf jeden Fall empfehlenswert.
Gstrein ist sich sicher, dass die Investition in solch eine Schulung
nicht nur Sicherheit bietet, sondern auch den Spaß am Sport
erhöht.

Die richtige Streckenwahl

Ein weiterer wichtiger Punkt für Einsteiger ist die Wahl der
Route. In Bikeparks werden Trails oft in Schwierigkeitsgraden
unterteilt, was für Orientierung sorgt. Dagegen sind solche
Klassifizierungen auf regionalen Karten oft nicht vorhanden.
Schmidt rät, sich vorab über potenzielle Routen bei örtlichen
Radläden oder Tourismusbüros zu informieren. Darüber hinaus
sollte auch das Wetter berücksichtigt werden, da Veränderungen
die Fahrbedingungen erheblich beeinflussen können.

Fazit: Spaß mit Bedacht

Das Fahren mit einem E-Mountainbike bietet die Chance, die
majestätische Alpenlandschaft aus einer neuen Perspektive zu



erleben. Mit einem gewissen Maß an Schulung und der richtigen
Routenwahl kann diese Erfahrung nicht nur sicher, sondern auch
äußerst erfreulich gestaltet werden. Wenn man die
Herausforderungen im Hinterkopf behält und seine Fähigkeiten
stetig verbessert, steht einem unvergesslichen Abenteuer in der
Natur nichts im Wege. Gstrein, die lieber das klassische
Mountainbiking praktiziert, weiß, dass die Möglichkeiten der E-
Bikes, trotz ihrer Vorzüge, nicht immer notwendig sind – vor
allem in einer Region mit so vielfältigen Liftanlagen.
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